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Cadmium ist erst in der Industriegesellschaft 
in nennenswertem Ausmaß in unserer Um-
welt erschienen; es wirkt auf viele Organis-
men als starkes Gift [I]. Wegen der chemi-
schen ,X.hnlichkeit darf man annehmen, daß 
in Zellen Cd mit Zn konkurriert. Wir haben 
die Wechselwirkung der beiden Elemente be-
züglich des Wachstums von Chlorella ge-
prüft, weil über die Mechanismen der Auf-
nahme von Zn und anderen kationischen 
Spurenelementen durch diese Grünalge Un-
tersuchungen vorliegen [2]. 
Chlorella j/lsal (= pyrenoidosa, Stamm 211-
Sb) wurde asynchron und photoautotroph in 
einer thermostatierten Säule [3] bei 30°C in 
Luft + 3% COz ("Niihrgas") gezüchtet. 
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Nährlösungen von Ruppel [4]. 1O- 5m an 
ZnS04' wurden verwendet, nur wurde der 
Phosphatpuffer durch äquimolare KH zP04-
Lösung ersetzt. Zur Bestimmung der Algen-
volumina in Proben wurden Zentrifugen-
röhrchen mit angeschmolzener Kapillare 
verwendet. Die Wachstumsversuche wurden 
bei 30 cC in Flachgefaßen aus Glas [5] unter 
Belichtung durchgeführt. Chlorella wurde in 
einer Suspensionsdichte von 1,2 ml gepack-
ter ZeIlenJI (ca. 0,25 g TrockengewichtJl) 
eingesetzt und zunäehst 40 h in Licht-Luft, 
aber ohne CO2 , in den Niihrlösungen vor-
konditioniert, in denen der Wachstumsver-
such durchgeführt wurde. Dieser wurde ohne 
Wechsel des Mediums durch Übergang auf 
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Fig. 1. Wachstum von Chlorella in Nährlösung. (a) Zn variiert: 0 10- 5 (Kontrolle); 0 10- 4 ; 

.:. 10- 3 : ,) 10 211/ Zn. (b) Zn-frei. Cd variiert: G 10-sm Zn. kein Cd (Kontrolle); e 10 5; e 10- 4 ; 

b IO- J IIl Cd. (e) Cd und Zn variiert: 0 10- 511/ Zn. kein Cd (Kontrolle); • 10-5/1l Cd+ 10 5111 Zn; 
f 10- 5111 Cd..,. 10"411/ Zn; _ 10"41/1 Cd+10- 4 1/1 Zn: +10-. 4 /11 Cd+IO- 3m Zn. (cl) \Vachstum mit 
10- 2

/1/ Cd \'orbdadcner Cltlore/la in Cd-freiem Medium (jeweils 2 Parallelversuche): _. 0 in Nähr-
lösung: A. L in Puffer; x, 0 nicht vorbelaclene Algen (Kontrolle: Kurve eingezeichnet) 
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Nährgas begonnen. Der Vermehrungsfaktor 
ergab sich durch Vergleich des jeweiligen Al-
genvolumens (mi gepackter Zellen/I) mit 
dem anfänglichen Volumen. Die Versuche 
gemäß Figur la -c wurde mit Algen einer 
Ernte, jene gemäß Figur 1 d mit einer ande-
ren Ernte durchgeführt. 
Der Versuch mit Nährlösung mit 10- 5 In 

Zn (Fig. I a) ist als Kontrolle zu werten, da 
diese Zn-Konzentration der bei der Züch-
tung gleicht. 10-4- und 10- 3 m Zn hemmten 
das Wachstum nicht bzw. kaum signifikant, 
wohl aber 10- 2m Zn. Dagegen hemmte 
schon 10 -41/1 Cd (Fig. 1 b). Alle wachstums-
gehemmten Algen verfärbten sich: 6 h nach 
Versuchsbeginn waren die Suspensionen hel-
ler, nach 24 h braun. Dagegen verfärbten sich 
die Algen während der 40stündigen Vorkon-
ditionierung niemals. 
Gemäß Figur I c wurde in Lösungen, die nur 
gleiche Konzentrationen (je 10- 5 und je 
10-4/11) an Zn wie an Cd enthielten, schwa-
che Hemmung beobachtet. Es trat aber 
keine Vert1irbullg auf, obwohl 10- 4/11 Cd für 
sich allein Verfiirbung bewirkt hatte. Die 
Hemmung wurde durch einen IOfachen 
Überschuß an Zn aufgchobcn und dann 
ebenso guh:S \Vachstum wie bei der Cd-
freien Kontrolk erzielt. Die verwendeten 
Zn-Konzentrationen lagen in einem fkreich, 
in dem dieses Element selbst noch nicht 
hemmend wirkt (Fig. I a). 
Wir priilkn nun. inwiewcitein Cd-Gehalt 
während der Vorkonditionierung auf das 
Wachstum nachwirkt (Fig. I d). Das Wachs-
tum von Chlorella, die zuvor 16 hunter 
Licht-Luft gehalten wordcn war, wurde 
unter unterschiedlichen Vcrsuchsbedingun-
gen gemessen; 10 2m Cd in Zn-freier Nähr-
lösung; 10 2m Cd in 10-- 311/ Tris-Phthalat-
Pllffer (rH 6); Nährlösung mit 1O' 5/}/ Zn 
(Kontrolle). Dic betrug 
sowohl bei Vorb.:handlnng ab auch beim 
WacbsturnsvcrSlleh 6 ml gepackter Zellcn!1 
(= 1,25 g TrockcngewichtJl). Zwischcn dcr 
Vorbehandlung und dem Versuch selbst 
wurdcn dic Algcn 3mal mit frischer Nährlö-
sung gewaschen. Offenkundig ist Cd in Ver-
sllchen. wo mangels CO 2 Wachstum unmög-
lich ist, wirkungslos. 
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